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E rn  gro f5es  Prob lem is t  we i te rh in ,  da lJ
nran  von deutschen P la t ten f i rmen n ich t
r r r i t  neuersche inenden P la t ten  bes tück t
r r  i rd .  w ie  d ies  be i  anderen Sta t ionen
g. rng  und gäbe is t .  N ich t ,  daß RBI  so
r ien ige  Hörer  hä t te  oder  das  Programm
:o sch lech t  wäre  !  Jeder  Ur lauber ,  der
e inmal  RBI  gehör t  ha t ,  w i rd  mi r  rech t -
geben,  daß d ies  e iner  der  bes ten  Tou-
r rs tensender  i s t .  Ansche inend l ieg t  es
nur  daran ,  daß be i  unseren Scha l lp la t -
rcn f i rmen noch ke iner  daran  gedacht

ha t l  A l le  P la t ten  müssen gekauf t  wer -
len .  und d ies  zehr t  na tür l i ch  s ta rk  an
len  E innahmen aus  der  Werbung,  Ge ld ,
. ias  fü r  no twend ige  Neuanschaf fungen
rusgegeben werden könnte !  Man so l l te
' rch  daher  e inmal  be i  der  deutschen
Pia t tgn indus t r ie  über legen,  ob  es  e in
Jeutschsprach lger  Sender  mi t  e iner
.olch großen Hörerschar nicht wert
;s t ,  un terschätz t  zu  werden!

Übr igens  war  i ch  s ta rk  bee indruck t ,  w ie
i reund l ich  man mi r  be i  RBI  begegnete .
\1an op fer te  mi r  v ie l  Ze i t .  um meine
(s icher  n ich t  immer  in te ressanten  Fra-
gen)  zu  beantwor ten .  An den fo lgenden

Tagen war ich mit OM Alfred unter-
wegs, der mir Wissenswertes in Wort

und Bild über Mallorca vermittelte, was

einem als Urlauber normalerweise ganz

entgeht I  Durch seine hauptberufl iche
Tät igke i t  a ls  An imateur  fü r  Tour is ten
deutscher  Re iseunternehmen konnte  er

mi r  sov ie l  Wissen vermi t te ln ,  daß d ieses

b is  an  d ie  Grenze der  Aufnahmefäh ig -
keit  reichte.

So w ie  Hannes A lber t  den Rundfunk
l iebt, so l iebt Alfred Seeck den Jour-
nal ismus. Während einer Autofahrt nach

Antraix, dem Wohnort von Famil ie

A lber t ,  sag te  e r  mi r ,  e r  habe den Beru f

des Journal isten nie erlernt, sei jedoch

schon immer davon begeistert gewesen.

Se ine  Nachr ich ten  bez ieh t  e r  spä tnachts
oder frühmorgens wie andere Touristen-
sender  auch von west l i chen Sta t ionen,
nur macht man es sich bei RBI nicht
so einfach. Während mancher Sender
seine Nachrichten nur von der Deutschen
Welle bezieht und wört l ich übernimmt,
so werden sie bei RBI von mehreren
Sta t ionen w ie  Deutsche Wel le ,  ORF,
Schweizer  Rad io  In te rna t iona l  oder  BBC
bezogen, vergl ichen und ausgewertet, um
.ie so objektiv wie möglich nicht nur
durch Vorlesen, sondetn wie eine Er-
zJhlung dem Hörer mitzutei len. Dies ist
e lne  , ,persön l i che"  Note  RBls ,  ke in
:teifes Programm, sondern Hörernähe,
,bwechslungsreiche Unterhaltung; so
iommt beim Hörer keine Langeweile
:uf ,  denn der Urlauber wil l  versorgt
;r erden mit Informationen aus der
He imat ,  m i t  deutscher  Mus ik  und,  n ich t
;t letzt,  einer deutschen Stimme aus
.1em Radio.

\atürl ich könnte mancher DXer mir

-etzt entgegnen, daß man die Deutsche
\\ el le auch auf Mallorca hören und hier
i . ine Informationen bekommen kann,
:rch kann eine Station wie die DW die
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Hörer  eben n ich t  gez ie l t  ansprechen,  da

s ie  n r tü r l i ch  ke in  Sonderprogramm für

M a l l o r c a u r l a u b e r  p r o d u z i e r e n  k a n n .  a l s o

nicht lokal,  sondern überregional sen-

det .  So  is t  es  unvors te l lbar ,  daß d ie

Deutsche Welle auch Lokalnachrichten,
Veranstaitungshinweise oder Werbung
sendet .  H ie r  se tz t  eben der  loka le  Tou-

ristensender ein.

Noch e in  Wor t  zu  OM Al f red  Seeck :
Sein Hobby ist das DXen, was er natür-
l ich gut mit seinem ,,Zweit"-Beruf ver-
b inden kann.  Se ine  L ieb l ingss ta t ionen
s ind  der  ORF,  Deutsche Wel le ,  und be-
sonders  Rad io  HCJB,  d ie  S t imme der
Anden,  d ie  e r  mi t  se inem FRG-7 abhör t .

Er benutzt hierzu eine Langdrahtanten-
n e  s o w i e  e i n e  R a h m e n a n t e n n e .  d e r e n

Bauplan er dem ADDX-Kurier ent-
nahm, den ich zufäl1ig bei mir hatte,
und d ie  e r  so for t  zusammenbaute .  Er

trug mir auf, den ADDX-Mitgl iedern
m i t z u l e i l e n ,  d a ß .  f a l l s  s i e  e i n m a l  a u f
Mallorca ihren Urlaub verbringen wür-
den, sie die DX-Bedingungen auf Mallor-

ca in seinem Shack ausprobieren könn-

ten .  Fantas t ische Bed ingungen im Tro-
penband !

Gep lan t  i s t  von  Se i ten  RBI 's ,  sov ie l  se i
an  d ieser  S te l le  über  d ie  gu ten  P läne ver -
raten, ein DX-Programm sowie der
Druck  von spez ie l len  QSL-Kar ten .

Jedem,  der  e inmal  au f  Ma l lo rca  se inen
Ur laub verbr ingen w i rd ,  se i  d ieser  Sender
ans  Herz  ge leg t ,  jeden Morgen um 8 .00
auf  88 .8  MHz beg innen d ie  Sendungen.
Man sol l te einmal kr i t isch zuhören und
dem Team se ine  Meinung mi t te i len .  Man
freut sich auf jede Stel lungnahme und
Reakt ion ,  denn nur  s ie  bes tä t igen d ie
Nähe und den Idea l i s rnus  der  Mi ta rbe i te r .

Hier abschl ießend die Adresse und Tele-
fonnummer  von RBI  Rad io  Ba lear  In -
ternatio nal

RADIO BALEAR
INTERNATIONAL
Cal le  S .  Bar to lome 9
Pa lma de Mal lo rca ,  Spanren
Tel.:  Palma 226803

Vie len  Dank an  d ieser  S te l le  an  Hannes,
Inge und nicht zuletzt Alfred und F-arni-
l ie für die nette Zeit auf Mallorca.
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RADIO YACAI..{TA
RUMANISCTMR FERIENFUNK
Ein Bericht von Klaus F. E. Tiedge
Fotos und Titelseite: Nürenberg

Reichl ich Sonne, saubere, großzügige Sandstrände und niedrige Preise werden in die-

sem Sommer wieder viele Bundesbürger an die rumänische Schwarzmeerküste locken.

Badeorte wie Mamaia, Eforie, Saturn und Neptun zählen seit  Jahren zu den Rennern

in den Reisebüros, nicht zületzt bei Familien, die das sozialistische Land wegen seiner

Kinderfreundlichkeit schätzen.

Ein besonderes Angebot, das den Urlaubern während der Saison zwischen Mai und

September kostenlos gemacht wird, feierte im letzten Jahr seinen 15. Geburtstag:

,,Radio vacanta..,  der rumänische Ferienfunk, der aus dem Sendegebäude an der

Strandpromenade von Mamaia neben dem Park-Hotel mit einer Leistung von 50 Ki lo-

watt ausgestrahlt  wird. Über die Frequenz 1458 Kilohertz (206 m = Mittelwelle)

erfahren die S"h*utrmeergäste tägl ich von 9 bis 14 Uhr und 17 bis 19 Uhr al les

Neue aus der Heimat, der ganzen Welt, aber besonders aus dem Urlaubsland Rumänien.

..Radio Vacanta" hi l f t  den Gästen aber auch a1s Babysitter bewähren, besonders

auch bei der Auswahl der Freizeitange- wenn kleine Urlauber im Strandgewühl
bote. Dazu tragen Sendungen über Dis- Mama oder Papa verloren haben: Eine

kotheken, Sportanlagen und Hotels bei,  kurze Durchsage, und in der Regel

die durch Interviews und Musik aufge- kommt es zu einer erfolgreichen ,,Fami-
lockert werden. Der Ferienfunk, der l ien-Zusammenführung".

vom staatl ichen rumänischen Rundfunk ..Radio Vacanta.. sendet übrigens neben
(Radioteteviziunea Romana-Radio Buka- iumänisch in vier Sprachen: Deutsch,
rest) organisiert wird, versteht sich ais Enetisch. Französisch und Russisch. Für
Mitt ler zwischen urlaubsland und rou - jedin Bereich gibt es speziel le Redak-
risten. So ist es auch nicht verwunder- i ion.n. die al le in der weißen Vil la am
lich, daß persöni iche Durchsagen er- Mamaiastrand unterqebracht sind. Hinter
fül l t  werden. Man kann sie direkt am der Fassade des ehimaligen Prachtbaus,
Sendegebäude in Mamaia oder in ver- der einst einem rumänischen Premier
schiedenen Büros in den anderen Bade- als Sommerresidenz diente,verbirgt sich
orten aufgeben. So wünscht etwa Rudi eine aufwendige Technik, die mit ein-
aus Dortmund seinem Urlaubsfl i r t  Karin fachen Mitteln real isiert wurde, wie
aus Essen al les Gute zum Geburtstag. Nicolae Dumitru erläuterte.
Dazu läuft der bestel l te Schneewalzer.
Nicht selten müssen sich die Redakteure Er ist einer der Redakteure, die ab-
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